
III A 14 
Janine Monier 

   23.03.2023 
90227 5348 

  
 

Protokoll der Sitzung 
Landesjugendhilfeausschusses Berlin (LJHA) 

vom 15. März 2023 
 
 
 
Teilnehmerinnen/ 
Teilnehmer: 
 

 
 
 
siehe Anwesenheitsliste  

                                                                     
Beginn: 14:05 Uhr                                                  

  
Ende: 16:00 Uhr 

 
 
Vorsitz:   Frau Berndt  
 
Protokoll:  Frau Monier/Herr Hilke   
 
 
 
 
Tagesordnung:  
 
1.  Aktuelles 
 
2.  Protokoll vom 12.02.2023 
  
3. a) Abschlussbericht der 3. Arbeitsperiode der LAG „Berufliche Integration junger Menschen“ 
 b) Entwurf Beschlussempfehlung- Abschlussbericht der 3. Arbeitsperiode der LAG „Berufliche 
    Integration junger Menschen“ 
 
4.  Zweiter Gipfel gegen Jugendgewalt (Ergebnisse und weiterer Prozess) 
 
5.  AV BNK 
 
6.  Sonstiges 
 
 
Frau Berndt eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden 
Die Beschlussfähigkeit wird mit 12 Stimmen festgestellt. 
 
Einwände gegen die Tagesordnung gibt es nicht.  
  

–  
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TOP 1: Aktuelles 
 
 Sachstand UMF:  

Frau Stappenbeck informiert zum Sachstand UMF. Die Zahl der ankommenden UMF ist 
aktuell leicht rückläufig. Die Platzreserven wurden und werden weiter ausgebaut, da auch 
längerfristig konstant mit Zugängen zu rechnen ist. Es stehen ausreichend freie Träger der 
Jugendhilfe für Erstaufnahmeplätze zur Verfügung, um die sozialpädagogische Betreuung zu 
gewährleisten. Es gab eine Einigung auf das Angebot „Brückenangebote ab 16 Jahren“ in 
der eingesetzten UAG. In der VK Jug wird im Umlaufverfahren Zustimmung erwartet. Es wird 
darum gebeten, den Beschluss dem Protokoll beizufügen. 
 

 Kommende AGJF:  
Herr Schulze zeigt die Tagesordnungspunkte der kommenden AGJF am 23./24.3. 2023 auf, 
die das Land Berlin einbringt. Es geht u.a. um die Fachkräftegewinnung- und Sicherung als 
auch um das Bündnis für die junge Generation. 
 
 

 Aufnahme des Kita-Qalitätsgesetzes:  
Herr Schulze informiert über das Kita-Qalitätsgesetz als Nachfolge des Gute-Kita-Gesetzes 
für den Zeitraum 2023-2024. Zur Planung für die sich aus diesem Gesetz durchzuführenden 
Maßnahmen wurden Verhandlungsgespräche mit dem BMFSFJ aufgenommen, die im April 
fortgesetzt werden. Es wird darüber informiert, welche Maßnahmen fortgesetzt und welche 
beendet werden sollen. Die Sprachkitas werden seit 2023 über GKG-Mittel finanziert und ab 
Juli in die Verantwortung der Länder übergeben.  

 Herr Hilke wird Informationsmaterial von Prof. Hurrelmann vom letzten Fachtag Kooperation 
Jugendhilfe/Schule an die Mitglieder des LJHA zu versenden. 

 
 
 
TOP 2:  Protokoll  vom 15.02.2023 
 
Das Protokoll wird mit folgenden Änderungen beschlossen: 

 
 Die von Herrn Rollenhagen zu Punkt 8 b) gemachte Erklärung im Protokoll vom 15.02.2023 

mit dem bisherigen Inhalt: „Herr Rollenhagen weist darauf hin, dass es wichtig sei, dass eine 
Anschlussleistung für die bisherigen ANE Elternbriefe erfolgt“ wird um folgende Erklärung 
ergänzt: 

 
„Die AGF Berlin bedauert, dass mit Auslaufen der Zuwendung an den Träger ANE keine 
weitere Zusammenarbeit in Berlin gewollt ist. 
Mit den ANE Elternbriefen verschwindet in Berlin äußerst kurzfristig ein nachweisbar 
langjährig erfolgreiches Medienangebot für die Information werdender Familien, welches 
auch den Eltern Heranwachsender bis zum Jugendalter wertvolle Unterstützung und Tipps 
gibt. 
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Die AGF bittet um Informationen, wie kurzfristig gewährleistet werden kann, dass die 
regelmäßigen Bezieher*innen der ANE Elternbriefe über die Unterbrechung informiert 
werden. 
Weiterhin bittet die AGF über laufende Unterrichtung im LJHA über den Fortgang der 
Trägerausschreibung und bei absehbaren Verzögerungen um unmittelbare Information.“ 

 
 
 Frau Zagidullin gibt per Email folgende Erklärung zu Protokoll: 

„Das Protokoll vom 15.02.2023 unter TOP 1: Sachstand Erarbeitung einer Berliner 
Jugendstrategie um den unterstrichenen Satzteil ergänzt werden: 
  
„Herr Staatssekretär Bozkurt stellt die derzeitigen Überlegungen und Ansätze zu einer 
Berliner Jugendstrategie vor. Bezüglich des Inhaltes wird auf die als Anlage beigefügte PP 
Präsentation verwiesen.  
In der nachfolgenden Erörterung werden die vorgestellten Eckpunkte und Inhalte 
grundsätzlich begrüßt. Es wird in den Beiträgen insb. auf praktische Herausforderungen für 
die Träger eingegangen (wie z.B. die regelhafte nur gegebene Jährlichkeit der 
Zuwendungsförderungen, der bislang unveröffentlichte Fachstandard Qualität nach dem 
JugFöG). Weiterhin wird die Notwendigkeit der umfassenden Beteiligung derer um die es 
geht, betont und die Vielzahl der Schnittstellen zu anderen Senatsressorts (z.B. bezüglich 
Wohnraum für junge Menschen), was bei der Festlegung und Umsetzung der senatsseitigen 
Federführung zu berücksichtigen ist.“ 
  
 

 
 
TOP 3 a) Abschlussbericht der 3. Arbeitsperiode der LAG „Berufliche Integration junger Menschen“ 
   
 
 

 Frau Rolletschek und Herr Bittrich stellen mittels einer PowerPoint Präsentation den 
Abschlussbericht der 3. Arbeitsperiode der LAG „Berufliche Integration junger Menschen“ 
zur Kenntnisnahme vor. Mit Vorlage des o.g. LAG-Abschlussberichts ist die im Februar 2016 
begonnene Arbeit der LAG „Berufliche Integration junger Menschen“ nach drei 
Arbeitsperioden beendet. 

 
 

 

Über die drei Arbeitsperioden hinweg ist es der LAG „Berufliche Integration junger Menschen“ 
gelungen, 

• zentrale Vorarbeiten für die Überarbeitung der JBH-Leistungsbeschreibung (Anlage D.4 des 
BRV Jug) geleistet zu haben (die aller Voraussicht nach im Frühjahr 2023 in Kraft treten wird), 

• ein etabliertes und laufend aktualisiertes Überblicksformat zu sämtlichen Berliner JBH-
Angeboten entwickelt und implementiert zu haben (sog. „Angebotsmatrix“), 
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• eine gleichberechtigte und im Hinblick auf die LAG-Mitglieder interdisziplinär geprägte 
Betrachtung der behandelten JBH-/JBA-Themen bewerkstelligt zu haben, 

• ungeachtet krisenhafter Ereignisse/Entwicklungen (Fluchtbewegungen, Pandemie, 
Inflation/Energiekostensteigerungen) mit ihren turnusmäßigen Sitzungen als verlässliche 
Beobachterin für das Feld der Berliner JBH eine anerkannte Ratgeberinnen-Funktion 
eingenommen zu haben und 

• stetige Beförderin eines fachlichen Austauschs zu beruflichen/berufsqualifizierenden 
Jugendhilfeangeboten gem. § 13 Abs. 2 und Abs. 3 SGB VIII gewesen zu sein (von großer 
Bedeutung, weil nach wie vor in nicht allen Bezirken JBH-spezifische AGs nach § 78 SGB VIII 
existieren). 

Offen bzw. ohne Ergebnis geblieben sind u.a. die Forderungen nach einem kostenfreien BVG-Ticket 
und zusätzlichen MSA-Prüfungen. 

 
 

 
Herr Gröschke/SenBJF stellt die Entwicklung der drei Bereiche der Jugendberufshilfe gem. §13 Abs. 
2 SGB VIII anhand von Zahlenmaterial im Zeitraum von 2014 bis 2022 in einer PowerPoint 
Präsentation mit Erklärungsansätzen vor.  
 
 
Beide PP werden den Protokoll beigefügt.  
 
b) Entwurf Beschlussempfehlung- Abschlussbericht der 3. Arbeitsperiode der LAG „Berufliche     
Integration junger Menschen“ 
 
 
Frau Kriebel stellt folgenden Beschluss zur Abstimmung vor:  
 
 
Der Landesjugendhilfeausschuss möge beschließen:  
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Abstimmung: Der Beschluss wird einstimmig angenommen.  
 
 
TOP 4   Zweiter Gipfel gegen Jugendgewalt 
 
Frau Stappenbeck und Herr Schulze informieren mittels einer PowerPoint Präsentation über den 
Sachstand. 
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TOP 5:  AV BNK  
Der TOP wird auf die nächste Sitzung verschoben. 
 
 
TOP 6:  Sonstiges 
Es wurden keine Punkte eingebracht. 
 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
 
Die Sitzung wird um 16. 00 Uhr geschlossen. 
 
 
Hilke 
 


	Protokoll der Sitzung
	Landesjugendhilfeausschusses Berlin (LJHA)

